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Mitteilungen 
Gründungssitzung der WPRS/IOBC Arbeitsgruppe: 
„Pestizide und Nutzarthropoden" in Zürich-Reckenholz 
Am 20. und 21. Mai 1974 kamen 16 Entomologen aus 7 Län­
dern Mitteleuropas zur Gründung der obengenannten Ar­
beitsgruppe in der Eidgenössischen Forschungsanst_alt für 
landwirtschaftlichen Pflanzenbau in Zürich-Reckenholz zu­
sammen, um unter Mitwirkung des Generalsekretärs der 
Westpaläarktischen Regionalen Sektion (WPRS) der Inter­
nationalen Organisation für Biologische Schädlingsbekämp­
fung (IOBC) dem Wunsch des Councils zu entsprechen und 
die Arbeit der erwähnten Gruppe aufzunehmen. In ausführ­
lichen Diskussionen wurde geklärt, daß es zunächst darauf 
ankommt, die Nebenwirkungen von Pestiziden auf räube­
rische und parasitische Nutzarthropoden systematisch zu er­
forschen. Damit die Ergebnisse dann auch für eine offizielle 
Zulassung der Mittel verfügbar sind, müssen standardisierte 
Testverfahren für das Laboratorium und das Freiland ent­
wickelt werden. Erstere müssen reproduzierbar und emp­
fiindlich genug sein, um auch langsamer auftretende Schäden 
zu erfassen. Besprochen wurde u. a. die Auswahl der zu­
nächst zu prüfenden Pestizide und der Versuchstiere. 
Die angestrebte Vereinheitlichung der Grundsätze der Prü­
fung wird es erleichtern, die Ergebnisse auch in anderen 
Ländern anzuerkennen. Dazu gehört in Anlehnung an die 
Deutsche Arbeitsgruppe, die der internationalen Gruppe viel­
fach als Modell gedient hat, die vorläufige Beschränkung auf 
die Prüfung der Kontakttoxizität frischer, getrockneter Be­
länge von Handelspräparaten und die Beurteilung der Ergeb­
nisse danach, ob und wie stark die Nutzleistung (Parasitie­
rung bzw. Beuteverzehr plus Fertilität) behandelter Tiere 
im Vergleich zu unbehandelten Kontrollen zurückgeht. An­
zustreben sind zusätzliche Daten über die Persistenz der 
toxischen Wirkung unter kontrollierten. Bedingungen. Für 
die Klassifizierung der Ergebnisse wird dann eine relativ 
grobe Einteilung vorgeschlagen. - Für Feldversuche an Nutz­
arthropoden der Baum-, Strauch- und Krautschichten und für 
bodenbewohnende Nützlinge gab es bereits bewährte Vor­
bilder, deren Eignung über den bisherigen Bereich hinaus 
geprüft werden soll. 
Auf Anregung des Berichterstatters, der als „convenor" der 
Gruppe fungierte, berichteten alle Teilnehmer kurz über ihre 
bisherigen Tätigkeiten auf dem angesprochenen Gebiet. Meh­
rere bereits fertiggestellte Richtlinien aus der Arbeitsgruppe 
der BBA wurden ausgelegt. 
Die Mitglieder der Gruppe kamen überein, zunächst fol­
gende Kategorien von Pestiziden bevorzugt zu untersuchen: 
a) Mittel, die jetzt bereits als „nützlingsschonend" ange­
boten werden. - b) Mittel, die besonders regelmäßig ange­
wandt werden, deren Nebenwirkung auf Nutzarthropoden 
aber noch weitgehend unbekannt ist (Beispiel: Fungizide 
und Herbizide). - c) Verschiedene Formulierungen des glei­
chen Wirkstoffes, um die am wenigsten schädliche Formu­
lierung zu finden. - d) Neue Präparate, die nach Angaben 
des Herstellers eine nützlingsschonende Selektivität besitzen 
sollen. 
Eine wesentliche Aufgabe für jedes einzelne Mitglied der 
Gruppe besteht nun darin, mit einer oder zwei Nützlings­
arten die empfohlenen Prüfprinzipien auf ihre Brauchbarkeit 
zu untersuchen und Richtlinien dafür zu erarbeiten. Gedacht 
ist auch an die Entwicklung von Prüfmethoden für die Ne­
benwirkungen biotechnischer Verfahren wie die Anwendung 
von Pheromonen oder Repellents. 
Der praktische Erfolg der hier erarbeiteten einheitlichen 
Prüfungen wird auf zwei Sektoren erwartet: 1. Der Prak­
tiker kann bei der Erprobung des integrierten Pflanzen­
schutzes auf jene Mittel zurückgreifen, die Nutzarthropoden 
am wenigsten schädigen. 2. Die entsprechende Industrie wird 
angeregt, der Entwicklung selektiver Präparate mehr Bedeu­
tung zuzumessen. 
Ein ausführlicher Tagungsbericht wird im WPRS-Bulletin 
für 1974 gegeben. Die Grundlagen werden in einem soeben 
erschienenen Bericht abgehandelt*. J. M. FRANZ (Darmstadt) 
* FRANZ, J. M.: Die Prüfung von Nebenwirkungen der Pflan­
zenschutzmittel auf Nutzarthropoden im Laboratorium - ein
Sammelbericht. - Z. Pfl.krankh., Pfl.schutz 81, 141-174, 1974.
Internationales Symposium über Pflanzenschutz, Gent 
Das 27. Internationale Symposium über Pflanzenschutz (Inter­
nationaal Symposium over Fytofarmacie en Fytiatrie) findet 
am 6. Mai 1915 an der Landwirtschaftlichen Fakultät der 
Universität Gent (Belgien), Coupure links 533, B-9000 statt. 
Alle Vorträge werden in den „Mededelingen, Faculteit 
Landbouwwetenschappen, Gent", veröffentlicht werden. Die 
Zusammenfassungen der Vorträge werden den Teilnehmern 
in den vier Sprachen Niederländisch, Französisch, Englisch, 
Deutsch zur Verfügung gestellt werden. - Anfragen werden 
an das Sekretariat des Symposiums (Anschrift wie oben), 
erbeten. 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte der 
Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Siebzehnte Bekanntmachung über die Zulassung der 
Pflanzenschutzmittel und Zusatzstoffe vom 1. Oktober 1974 
l. Auf Grund § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes vom
10. Mai 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 352), zuletzt geändert vom
27. Juli 1971 (Bundesgesetzbl. I S. 1161), wird in Anlage 1
bekanntgemacht, welche Pflanzenschutzmittel und Zusatz­
stoffe seit der Sechzehnten Bekanntmachung vom 28. Juni
1974 (Bundesanzeiger Nr. 135 vom 25. Juli 1974) zugelassen
sind oder deren Zulassung beendet ist.
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenschutzmittel und Zu­
satzstoffe - Anlage zur Fünfzehnten Bekanntmachung über
die Zulassung der Pflanzenschutzmittel und Zusatzstoffe vom
10. April 1974 - ist, wie in der Anlage 2 angegeben, zu er­
gänzen bzw. zu ändern.
Braunschweig, den 1. Oktober 1974 
Anlage l 
Bezeichnung des 
Pflanzenschutzmittels 
bzw. Zusatzstoffes 
1. Zulassungen
1.1 Pflanzenschutzmittel 
Atrazin 50 Rustica 
Bertram Cumarin 2000 
Dicamba P 
Fertigköder Wacker 
Fleur-lnsekten-Spray 
(Garten) 
Fleur-Insekten-Spray 
(indoor) 
Fleur-Unkraut-Giess 
Frankol-Wildverbiß-
schutz 
Gesal - Der Unkraut-
und Moosvertilger 
für Wege und Plätze 
Herbixol Spezial 
Insektizid RUSTICA 
Mikro P 
Rasendünger mit Un-
krautvernichter Ideal 
Rattentod 
RTK Mäuracu 
1.2 Zusatzstoffe 
Adhäsit 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und -geräte 
Wir­
kungs­
bereich 
H 
R 
H 
R 
A, I 
A, I 
H 
w 
H 
H 
H 
R 
R 
gez. Dr. Voss 
Zul.­
Nr. 
02517 
02549 
02286 
02555 
02533 
02534 
02528 
02536 
02525 
02117 
02347 
02545 
02222 
02279 
09002 
Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Kennbuchst. be­
zeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
RSt 
Ber 
CME 
Wac 
PDD 
PDD 
PDD 
Fra 
CGD 
UCB 
RSt 
Ide 
Uns 
RTK 
Spi, Ura 
2. Beendigung von Zulassungen
AAthiram-Spezial B 01611 ASU 
Agronex-Hepta-Kombi B 0693 CME 
Asepta-Allisan F 0761 ASP 
CLA 6779 B 0694 CME 
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Anlage 2 
Anderungen und Ergänzungen 
1. der Handelsbezeichnung
Casoron G 20 
Cela Schneckengranulat 
Cela Schneckenkorn 
Cela-Unkrautstab 
Cela Unkrautstab „Fluid" 
Elancolan-Combi 
Hortex Garten- und 
Pflanzenspray 
Hortex-Spritzpulver 
Hortex-S taub 
Nexion-Staub 
Renatox Pflanzenspray 
SKW Cyanamid L 500 
2. der Zulassungsnummer
in Casoron G SR 
in Celamerck Schneckengranulat 
in Celamerck Schneckenkorn 
in Celamerck Unkrautstab 
in Celamerck Unkrautstab 
.. Fluid" 
in Mudekan 
in Pflanzenspray Hortex 
in Insekten-Spritzpulver Hortex 
in Insekten-Stäubemittel Hortex 
in Insekten-Stäubemittel Nexion 
in Breiler Pflanzenspray 
in Alzodef 
Antikeim-Extra
Hortex stark PP 
streichen: 
einfügen: 
streichen: 
einfügen: 
01687 a 
01687 
0275 a 
02558 
3. zu den Hersteller- und Vertriebsfirmen
Bactospeine 6000 Spritzpulver hinzufügen: UCB 
Kerb 50 W hinzufügen: PDD 
Legurame Spritzpulver hinzufügen: Spi, Ura 
Ronstar hinzufügen: UCB 
Segetan Wühlmausmittel hinzufügen: Spi 
Trevespan 6038 hinzufügen: UCB 
Trevespan DP hinzufügen: UCB 
Venzar hinzufügen: Spi, Ura 
4. zur Liste der Hersteller- bzw. Vertriebsfirmen
Gün streichen: Paul Günther, Düngemittelfabrik 
hinzufügen: Paul Günther Cornufera GmbH 
Hmn streichen: Hormosan G. Schulte u. Co. KG 
hinzufügen: Hormosan-Kwizda GmbH 
Ide einfügen: Idealspaten-Bredt KG, 
5804 Herdecke; Goethestraße 27 
RTK RTK Herbert Reinelt, einfügen: 
einfügen: 
5 Köln 91, Am Weizenacker 23 
Uns Albert Unser Wwe., 
7570 Baden-Baden, Karl-Peters­
Straße 13 
Zusätzliche Angaben zu den in der siebzehnten Bekannt­
machung unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzenschutzmitteln 
und Zusatzstoffen 
Alrazin 50 Ruslica 
Ubertragung von Fisons Atrazin 50 
Bertram Cumarin 2000 
(Warfarin) 
Ubertragung von Rattenstreupulver 
Neu Schacht 
RSt 
Ber 
Zul.-Nr. 02517 
Zul.-Nr. 02330 
Zul.-Nr. 02549 
Zul.-Nr. 01701 
Dicamba P CME Zul.-Nr. 02286 
(Dicamba + Mecoprop) 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide 3 1/ha, 
Nachauflaufanwendung/Frühjahr, zweikeimblättrige Unkräu­
ter in Sommergetreide 3 1/ha Nachauflaufanwendung. Bei 
Roggen Ertragsminderung möglich. 
Folgende Auflage ist vorgesehen: 
siehe blitol-Brennesselfrei 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
Fertigköder Wacker Wac Zul.-Nr. 02555 
(Warfarin) 
Ubertragung von Brumolin Fertigköder Zul.-Nr. 0088 
Fleur-Insekten-Spray (Garten) PDD Zul.-Nr. 02533 
(Dichlorvos + Methoxychlor) 
Ubertragung von Spritzi Zul.-Nr. 0345 
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Fleur-Insekten-Spray (indoor) 
(Dichlorvos + Methoxychlor) 
Ubertragung von Spritzi 
Fleur-Unkraut-Giess 
(Bromacil + Diuron) 
Ubertragung von Digatox 
Frankol-Wildverbißschutz 
(abweisende Duftstoffkombination) 
Ubertragung von Ha Te 4c-Extrakt 
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PDD Zul.-Nr. 02534 
Zul.-Nr. 0345 
PDD Zul.-Nr. 02528 
Zul.-Nr. 0025 
Fra Zul.-Nr. 02536 
Zul.-Nr. 01071 
Gesal - Der Unkraut- und Moosvertilger 
für Wege und Plätze CGD Zul.-Nr. 02525 
(Amitrol + Diuron + Simazin) 
Ubertragung von Novanox M Zul.-Nr. 01846 
Herbixol Spezial UCB Zul.-Nr. 02117 
(Amitrol + Diuron + MCP A) 
Ubertragung von Ustinex Spezial Zul.-Nr. 01443 
Insektizid RUSTICA Mikro P RSt Zul.-Nr. 02347 
(Parathion-äthyl) 
gegen beißende Insekten an Kernobst 500 ml/ha, vom Grün­
knospen- bis Ballonstadium, im Bedarfsfall nach Blütenblatt­
abfall bis Haselnußgröße der Früchte 1000 ml/ha 
Wartezeit: 14 Tage 
Giftabteilung: 1 
Adhäsit Spi, Ura Zul.-Nr. 09002 
(Morlopon) 
Anwendung nur als Zusatz zum Pflanzenschutzmittel Pomu­
ran (Zul.-Nr. 6244) zu den letzten 2-3 Spritzungen gegen 
Lagerfäulen und Lagerschorf zur Vermeidung von Spritz­
fleckenbildung 
Wartezeit: entfällt 
Giftabteilung: -
2. Bei den nachstehenden Pflanzenschutzmitteln wurde die
Zulassung wie folgt geändert:
blitol-Brennesselfrei Zul.-Nr. 01797 
Folgende Auflage ist vorgesehen: 
In Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von Grund- und Quell­
wassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren ist 
die Anwendung nur auf Flächen zulässig, von denen die 
Fließzeit des Wassers bis zur Fassungsanlage bzw. Tal­
sperre - nach Angabe der zuständigen Wasserbehörde -
mehr als 50 Tage beträgt. 
Brennesselgranulat Spiess-Urania 
Folgende Auflage ist vorgesehen: 
wie zu blitol-Brennesselfrei 
Cercobin M 
ergänzt: 
Zul.-Nr. 0322 
Zul.-Nr. 02188 
gegen Botrytis cinerea an Hopfen 0,1 °/o, erste Behandlung 
zur Zeit der Blüte, zweite Behandlung nach der Blüte 
Clarosan 1 G Zul.-Nr. 02212 
Folgende Auflagen wurden erteilt: 
Der Einsatz an und in Gewässern darf nicht in zur Trink­
wassernutzung herangezogenen Oberflächenwässern (Ufer­
filtrate, Viehtränkewasser) sowie nicht in Zuflußbereichen 
(Einzugsgebieten) von Grundwassergewinnungsanlagen er­
folgen. 
In Gewässern bedarf die Anwendung der Erlaubnis der zu­
ständigen Wasserbehörde und des Einvernehmens der zu­
ständigen Pflanzenschutzdienststelle. 
Behandeltes Wasser nicht zur Bewässerung landwirtschaft­
licher Kulturen und nicht zum Viehtränken verwenden. 
Gesalop 2 Granulat Zul.-Nr. 01155 
Folgende Auflage wurde erteilt: 
Bei Anwendung zur Bekämpfung von Wasserunkräutern in 
Fischgewässern ist zwischen letzter Ausbringung des Mittels 
und der Vermarktung der Fische ein Zeitraum von 90 Tagen 
einzuhalten. 
Kornitol WS Zul.-Nr. 02275 
Folgende Auflage ist vorgesehen: 
wie zu blitol-Brennesselfrei 
Arbinol WS Zul.-Nr. 0627 
Folgende Auflage ist vorgesehen: 
wie blitol-Brennesselfrei 
Neudo-Zwei Wühlmausfrei Zul.-Nr. 01924 
ergänzt: 
als Begasungsmittel gegen Maulwurf 60 g/Hügel, ggf. mehr­
mals ausbringen 
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Rasendünger Hoech�t mit UKV Super Zul.-Nr. 02181 
Folgende Auflage ist vorgesehen: 
Keine Anwendung in Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von 
Grund- und Quellwassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwas­
sertalsperren. 
Terabol Zul.-Nr. 0782 
ergänzt: 
gegen Kartoffelnematoden mit Nachbau einer nematoden­
resistenten Kartoffelsorte zur Erzeugung von Pflanzkartoffeln 
50 g/qm 
3. Berichtigung
In den ergänzenden Angaben zur „Sechzehnten Bekannt­
machung" vom 28. Juni 1974 ist auf Seite 4 die Bezeich­
nung des Pflanzenschutzmittels Derrosal in Derosal zu än­
dern. TH. Voss 
Anerkannte Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte 
und -geräteteile 
2. Ergänzung des Pflanzenschutzmittel-Verzeichnisses
(Merkblatt Nr. 1, 23. Auflage) vom April 1972
Stand: 1. August 1974 
Nebelgeräte 
Tragbare Nebelgeräte 
Motan 
nur anerkannt unter Verwendung der für dieses 
Verfahren zugelassenen Pflanzenschutzmittel in 
geschlossenen Räumen mit ausreichender Luft­
umwälzung; nicht für den Einsatz in staubgefüllten 
Räumen geeignet, da Explosionsgefahr besteht 
Swingfog SN 11, 5-1-Behälter (Stahlblech lackiert). 
6 auswechselbare Düsen (0,8-, 0,9-, 1,0-, 1,1-, 1,2-
und 1,4-mm-Bohrung), Ausbringmenge 0,16 bis 
0,37 !/min 
Prüfungs­
nummer 
Gewächshäuser, Vorratsschutz G 839 
Swingfog SN 100, 44-1-Behälter (Stahlblech lackiert). 
6 auswechselbare Düsen (1,3-, 1,5-, 2,0-, 2,3-, 3,5-
und 4,0-mm-Bohrung). Ausbringmenge 0,87 bis 
1,90 1/min 
Vorratsschutz G 841 
Sprühgeräte 
Rückentragbare Motorsprühgeräte 
Stihl 
SG 17, Typ 4202, 11-1-Behälter (Kunststoff), Aus­
bringmenge 0,8 bis 3,1 !/min 
Forst G 811 
Spritzgeräte 
Anbauspritzen 
Kromschröder 
Typ 1000/100 ZG 400 !, 430-1-Behälter (Polyäthy­
len). hydraulisches Rührwerk, Dreikammer-Mem­
branpumpe BP 100/10 (92/10 - G 740)*, Spritzge­
stänge 10 m mit 20 Lechler-Flachstrahldüsen 11,5/ 
120° (Nr. 652.487.56) aus Acetalharz mit Kugel­
ventilfiltern Vh 0,63 aus Messing (Nr. 065.261.30) 
Feldbau G 823 
Pape 
Hardi Modell 1200 KP, 325-1-Behälter (Kunststoff). 
hydraulisches Rührwerk, Zweikammer-Membran­
pumpe Modell 1200 (52 !/min bei 10 bar; Nenn­
druck 15 bar - G 745), 8 m Spritzgestänge (G 788), 
16 Hardi-Flachstrahldüsen Nr. 4110-20 mit Tegt­
meier-Kugelventilen 
��� GW 
* Zahlen in Klammern: Förderstrom (erste Zahl) bei Nenn­
druck (zweite Zahl) - G.-Nr. (dritte Zahl): falls Pumpe als
Geräteteil einzeln anerkannt ist.
Platz 
Nova 300, 300-1-Behälter (Polyäthylen). hydrau­
lisches Rührwerk, Pumpen Trabant 60 oder 100 
oder Zweikammer-Membranpumpe Dubran 100 
(98/20 - G 654). Spritzgestänge 6 m S (G 752). 
8 m vierteilig (G 753) oder 9 m (G 818). Lechler­
Flachstrahldüsen FU 11,2- (Nr. 652.407.30). 11,5-
(Nr. 652.487.30) oder 12,0/120° (Nr. 652.567.30) mit 
Kugelventilfiltern Nr. 065.261.30 
Prüfungs-
nummer 
��� G� 
Nova 400, 410-1-Behälter (Polyäthylen), hydrau-
lisches Rührwerk, Pumpen Trabant 60 oder 100 
oder Zweikammer-Membranpumpe Dubran 100 
(98/20 - G 654). Spritzgestänge 6 m S (G 752). 
8 m vierteilig (G 753) oder 9 m (G 818). Lechler­
Flachstrahldüsen FU 11,2- (Nr. 652.407 .30). 11,5-
(Nr. 652.487.30) oder 12,0/120° (Nr. 652.567.30) mit 
Kugelventilfiltern Nr. 065.261.30 (Pumpe Trabant 
60 nur für 6- und 8-m-Gestänge) 
Feldbau G 847 
Tecnoma 
Tecnoma 800 !, 850-1-Behälter (Polyester). mecha­
nisches und hydraulisches Rührwerk, Zweikolben­
pumpe Duplex 100/25 (94 !/min bei 20 bar, Nenn­
druck 25 bar - G 698), Spritzgestänge 7 m (G 846) 
oder 9 m (G 849). 14 oder 18 Lechler-Flachstrahl­
düsen FU 11,2- (Nr. 652.407.30). 11,5- (Nr. 652.487.30 
oder 652.487.56) oder 12,0/120° (Nr. 652.567.30) mit 
Kugelventilfiltern Nr. 065.261.56 (Polyacetal) 
Feldbau G 843 
Stäubgeräte 
Rückentragbare Motorstäubegeräte 
Stihl 
SG 17, Typ 4202, 11-1-Behälter (Kunststoff). Aus­
bringmenge bis 1,1 kg/min 
Forst G 811 
Kombinierte Geräte 
Rückentragbare Motorsprüh- oder -stäubegeräte 
Stihl 
SG 17, Typ 4202 
Forst G 811 
Geräteteile 
Spritzgestänge 
Pape 
Hardi 8 m mit 16 Hardi-Flachstrahldüsen Nr. 
4110-20 (Kunststoff) mit Tegtmeier-Kugelventilen 
Feldbau G 788 
Platz 
6 m S, 12 Lechler-Flachstrahldüsen FU 11,2- (Nr. 
652.407.30). 11,5- (Nr. 652.487.30) und 12,0/120° 
(Nr. 652.567.30) mit Kugelventilfiltern Nr. 
721.01.00.601 (Messing) 
Feldbau G 752 
8 m, vierteilig, 16 Lechler-Flachstrahldüsen FU 
11.2- (Nr. 652.407 .30), 11,5- (Nr. 652.487 .30) und 
12,0/120° (Nr. 652.567.30) mit Kugelventilfiltern 
Nr. 721.01.00.601 (Messing) 
Feldbau G 753 
9 m, 18 Lechler-Flachstrahldüsen FU 11,2- (Nr. 
652.407.30). 11,5- (Nr. 652.487.30) oder 12,0/120° 
(Nr. 652.567.30) mit Kugelventilfiltern Nr. 065.261.30 
(Messing) 
Feldbau G 818 
Tecnoma 
7 m, 14 Lechler-Flachstrahldüsen FU 11,2- (Nr. 
652.407.30), 11,5- (Nr. 652.487.30 oder Nr. 652.487.56 
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- Messing oder Polyacetal) oder 12,0/120 ° (Nr.
652.567.30) mit Kugelventilfiltern Nr. 065.261.56
(Polyacetal)
Prüfungs­
nummer 
Feldbau G 8 46 
9 m, 18 Lechler-Flachstrahldüsen FU 1 ,2- (Nr. 
652.407.30), 1 ,5- (Nr. 652 .487.30 oder Nr. 652.487.56 
- Messing oder Polyacetal) oder 12,0/120 ° (Nr.
652.567.30) mit Kugelventilfiltern Nr. 065.261.56 
(Polyacetal) 
��� G� 
Spritzpistolen 
Platz 
Consul, Düsengröße 2 mm Durchmesser, 0 bis 50 
bar 
Obst-, Wein- und Hopfenbau G 816 
Hydrocolt, ohne Verlängerungsrohr oder mit den 
Verlängerungsrohren 510 mm (ohne Strahlverstel-
lung) oder 370 mm (mit Strahlverstellung). Düsen-
größe 2 mm Durchmesser, 0 bis 50 bar 
Obst-, Wein- und Hopfenbau G 817 
Druckminderer 
Dosierventil „Doval" für einen Druckbereich von 
1,5 bis 5 bar und für Durchflußmengen von 0,2 bis 
5 !/min zum Einbau in Handspritzleitungen von 
mit Druck beaufschlagten Rückenspritzen, Kolben­
und Membranrückenspritzen sowie sonstigen 
Spritzgeräten mit Motor- oder Zapfwellenpumpen G 733 
Schläuche für den Pflanzenschutz 
13 X 5 mm Wand 
Phoenix 
Frudi-Cord ( 40/185)** 
10 X 5 mm Wand 
Phoenix 
G 865 
Fructi-Cord (40/230) G 86 4 
10 X 3,5 mm Wand 
Cbntinental 
Contivyl (80/175) (PVC-Basis) G 876 
7 X 4;5 mm Wand 
Phoenix 
Fructi-Cord (40/260) G 863 
Unterblatt-·Bandspritzeinrichtung 
Oster 
System Oster mit Tecnoma-Verteilerbrücke und 
5 oder 7 Einzelaggregaten mit je einer Teejet­
Flachstrahldüse OC 02 mit Kugelventilfilter 419 3 A 
-50M
Rübenbau gegen Spätverunkrautung G 877 
Beizgeräte 
Trockenheizgeräte 
Röber 
Protektor 272 mit Dosiergerät „Modell 68", Ge-
treidebeizung 0,7 bis 2 t/h G 850 
Kombinierte Geräte 
AAgrunol 
AAgrano-Universal-Beizmaschine Typ 7 4, Beizung 
von Sommergerste mit Milstem, 1 bis 7 t/h G 874 
(KOHSIEK) 
** Zahlen in Klammern: Nenndruck (erste Zahl). Platz­
druck (zweite Zahl). 
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Die Anerkennung folgender Pflanzenschutz- und Vor­
ratsschutzgeräte und -geräteteile besteht nicht mehr: 
Stand: 1. August 1974 
Nebelgeräte 
Raumnebelgeräte 
Mähler 
Sprühgeräte 
Anbaugeräte 
Holder 
Anhängegeräte 
Platz 
Motorsprühgeräte 
Schulze-Ecke/ 
Spritzgeräte 
Anbauspritzen 
Holder 
Sclrnlze-Eckel 
Wolf 
Anhängespritzen 
Pricke 
Holder 
Platz 
Stäubegeräte 
Fahrbare Stäubegeräte 
Schulze-Ecke/ 
Kombinierte Geräte 
Sulfix 250 
AS 150 
AS 200 
ASK 15 
AX 855/1000 
Super IV 
AS30 
AS40 
AS 150 
AS 200 
ASK 15 
Favorit 
MEC 80/E 
Peine 
Z6K 
AX 855/1000 
Super IV 
Fahrbare Sprüh- und Spritzgeräte 
Holder AS 150 - TU 4 H 
AS 200 -TU 5 H 
ASK 15 - TU 4 Z 
Platz AX 855/1000 
Fahrbare Sprüh- und Stäubegeräte 
Schulze-Ecke] Super IV 
Frostschutzgeräte 
Stahl Olheizofen 
Modell 60/1 
Olheizofen 
Modell 60/II 
Geräteteile 
Zweikolbenpumpen 
Holder K 50 (49/20) 
Platz Trabant 55 (50/20) 
Schulze-Ecke] BSE 20 1/30 bar 
(17/30) 
BSE 40 1/40 bar 
(39/40) 
Zweikammer-Membranpumpen 
Schulze-Ecke] P 35 (39/30) 
Wolf MEC 80 (60/20 ) 
Prüfungs­
nummer 
G 42 4 
G 607 
G 608 
G 383 
G 783 
G 203 
G 385 
G 385 
G607 
G 608 
G 383 
G 592 
G 627 
G 102 
G -
G 783 
G 20 3 
G 607 
G608 
G 383 
G 783 
G 203 
G 276 
G 282 
G 600 
G 692/U 
G 600 
G635 
G 634 
G 629 
G 628 
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Prüfungs-
nummer 
Einkammer-Membranpumpen 
Schulze-Ecke! P 20 (18/20) G 636 
Rollenpumpen 
Berger Aquator SZ G626 
Düsen 
Bandspritzung 
Tegtmeier Tangential düse 
(1,5-mm-Bohrung) 
Spritzpistolen 
Messing G 421 
Pricke Fricke, max. 60 bar G 209 
Gebläseaufsätze 
Holder Tangentialstrahler 
TU 7T G 611 
Schläuche für den Pflanzenschutz 
13 X 6 mm Wand 
Manuli 
10 X 6 mm Wand 
Manuli 
10 X 4,5 mm Wand 
Semperit 
10 X 4,25 mm Wand 
Kletec 
10 X 3,5 mm Wand 
Continental 
7 X 4,5 mm Wand 
Manuli 
7 X 3,5 mm Wand 
Kletec 
Beizgeräte 
Trockenbeizgeräte 
Röber 
Wiersum 
Feuchtbeizgeräte 
Wiersum 
Kombinierte Geräte 
Wiersum 
gewickelt (60/170) G 547 
gewickelt (60/150) G 548 
gewickelt (60/190) G 545 
gewickelt (60/170) G 546 
(40/135) G 601 
Altipreß 60 (60/230) G 393 
Contivyl (PVC-
Basis). (60/210) G 560 
gewickelt (40/140) G 544 
Altipreß 60 (60/200) G 392 
Protektor 1 G 677 
AAgrano-Wiersum-
Universal G 265 
AAgrano-Wiersum-
Universal G 265 
AAgrano-Wiersum-
Universal G 265 
(KOHSIEK) 
Mitglieder des Ausschusses für Geräte 
Als Mitglieder (M) und deren Vertreter (V) wurden vom 
Präsidenten der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft in den Ausschuß für die Anerkennung von 
Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräten (Ausschuß für Ge­
räte) berufen: 
Von der Prüfstelle 
Pflanzenschutzamt 
Bonn-Bad Godesberg (GO) 
Landespflanzenschutzamt Mainz 
(MZ) 
Bayerische Landesanstalt für 
Bodenkultur und Pflanzenbau - Abt. 
Pflanzenschutz - München (M) 
Institut für Pflanzenschutz, Saat­
gutuntersuchung und Bienenkunde 
Münster (MS) 
Landesanstalt für Pflanzenschutz 
Stuttgart (SL) 
B. TISLER (M)
W. LEMKE {V)
Dr. HANUSS (M)
B. NICKLAS (V)
Dr. WEIGAND (M) 
KOHLMANN (V) 
Dr. KNOTT (M) 
Dr. KRAUSE (V) 
Dr. LÜDERS (M) 
Dr. FLÖSS (V) 
Obstbauversuchsanstalt Jork (JO) 
Bayerische Landesanstalt für 
Bodenkultur und Pflanzenbau - Abt. 
Hopfenbau - Wolnzach-Markt (WM) 
Landes-Lehr- und Forschungsanstalt 
für Wein- und Gartenbau 
Neustadt/W. (NW) 
Landes-Lehr- und Forschungsanstalt 
für Wein- und Gartenbau 
Oppenheim (OP) 
Lehr- und Versuchsanstalt 
- Rebschutzdienst - Veitshöchheim
Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt 
für Wein- und Obstbau 
Weinsberg (WE) 
Niedersächsische Forstliche Versuchs­
anstalt - Abt. B Waldschutz -
Göttingen (GF) 
Bad.-Württ. Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt- Abt. Waldschutz 
Wittental (FF) 
Pflanzenschutzamt Kassel (KS) 
Kuratorium für Waldarbeit und 
Forsttechnik, Chem.-techn. Abt. 
Sevetal (HF) 
Deutscher Wetterdienst 
Wetteramt Trier 
K.-H. TIEMANN (M) 
w. BocKSTEDTE (V)
M. KOHLMANN (M)
Dr. WEIGAND {V)
Dr. EICHHORN {M) 
F. PFAFF (M)
F. HASSELBACH (V)
Dr. DIETER (M) 
R. KRAUS (V)
Dr. GöTZ (M)
H. KÜMMERER (V)
H. NIEMEYER (M)
Dr. BOGENSCHÜTZ (M) 
A. W ACHTER (V)
Dr. RoEDIGER (M) 
STÖHR (V) 
Dr. GusSONE (M) 
VON HAHN (V) 
A. MORGEN {M)
Nicht alle Prüfstellen konnten einen Vertreter benennen. 
Das Pflanzenschutzamt Hannover mußte als Prüfstelle für 
Geräte ausscheiden, weil dort nunmehr kein Fachreferent 
für Gerätefragen zur Verfügung steht. 
Außerdem wurden 
Prof. Dr.-Ing. H. GöHLICH, Landtechnik und Baumaschinen, 
TU Berlin, 
Prof. Dr.-Ing. E. MosER, Abt. für Technik im Obst-, Gemüse­
und Weinbau, Universität Hohenheim, 
Dr. SONNEN, DLG-Prüfstelle, Braunschweig, 
als Mitglieder berufen. Dem Ausschuß gehören der Leiter 
der Abt. für Pflanzenschutzmittel und -geräte, Dr. TH. Voss, 
als Vorsitzender und der Leiter des Instituts für Anwen­
dungstechnik, Dr.-Ing. H. KottSIEK, als Vertreter des Vorsit­
zenden an. 
Die Ausschußmitglieder haben auf der Sitzung im Januar 
1974 Dr. LÜDERS zum Obmann gewählt. 
KoHSIEK (Braunschweig) 
Literatur 
HOLTHÖFER / NüsE / FRANCK: Fruchtbehandlungs-Verordnung. 
Ausgabe Oktober 1973, Carl Heymanns Verlag KG, Köln­
Bonn-München. 31 S., geheftet, 19,80 DM. 
Die FruchtbehandlungsVO in ihrer gegenwärtigen Fassung 
bezieht sich auf Zitrusfrüchte, Bananenschalen und getrock­
nete Weinbeeren. Sie läßt die fremden Stoffe zu, mit denen 
Früchte und Fruchterzeugnisse nach der Ernte behandelt 
werden, um sie im bestmöglichen Zustand zu erhalten und 
dem Verbraucher zuzuführen. Die FruchtbehandlungsVO 
wird in der z. Z. geltenden Fassung vom 28. 3. 1972 ein­
gehend erläutert. Außer der Zulassung und Megenbegren­
zung der fremden Stoffe regelt die Verordnung die Kennt­
lichmachung, Packung und Kennzeichnung der Stoffe und 
führt Beispiele für verfälschte und nachgemachte Lebens­
mittel an. Die Verordnung und ihre Kommentierung sind 
daher für alle Kreise bedeutsam, die mit der Gewinnung 
und Herstellung, dem Inverkehrbringen und der Beurteilung 
von Früchten und Fruchterzeugnissen befaßt sind. 
A. 0TTE (Braunschweig)
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MELDER, ALBERT : Ratgeber für Pflanzenschutz und Unkraut­
bekämpfung im Zierpflanzenbau. Schriftenreihe „ Die gärt­
nerische Berufspraxis " , Berl in ,  Parey 1 974 ,  96 Seiten mit 
19 Tabel len.  Kartoniert 1 8 ,- DM. 
Das Heft ist ausschließl ich für den praktisch tätigen Erwerbs- ,  
Friedofs·  und Landschaftsgärtner sowie den Nachwuchs ge­
dacht. In kurzer ,  übersichtl i cher Form werden deshalb nur 
die häufigeren Krankheiten und Schädlinge behandelt .  Auf 
die Nennung der wissenschaftl i chen Bezeichnungen der 
Schädlinge und Krankheitserreger wurde zugunsten der in 
der Praxis gebräuchlichen Namen verzichtet .  
In einem al lgemeinen Teil werden Aufbewahrung und Um­
gang mit Pflanzenschutzmitteln , erste Hilfe bei Vergiftungs­
fällen, Geräte zum Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln 
sowie hygienische Maßnahmen beim Zierr,flanzenbau bespro­
chen. 
Im speziellen Teil werden die häufigsten Schädlinge und 
Krankheiten von 75 Pflanzenarten, Gattungen oder Familien 
und deren Bekämpfung behandelt .  Grundsätz l ich werden nur 
Pflanzenschutzmittel genannt, die von der Biologischen Bun­
desanstalt für Land· und Forstwirtschaft für den Zierpflan­
zenbau zugelassen sind. In Ausnahmefällen, wo Präparate 
für den beabsichtigten Zweck zwar noch nicht zugelassen 
sind, s ich aber aufgrund von Versuchen bewährt haben,  
werden auch diese erwähnt. 
In den Text eingestreut sind 19  Tabellen z .  B .  über Bo· 
denentseuchung, Beizung und Saatgutbehandlung, systemi­
sche Fungizide ,  Unkrautbekämpfung in verschiedenen Zier­
pflanzenkulturen. KocH (Braunschweig) 
ALLMER,  FRANK : Umwelt ohne Gift. Weinhe im/Bergstraße ,  Ver­
lag Chemie 1 974. 235 S. ,  33 Abb . ,  31 Tab . ,  broschiert 1 9 ,80 DM. 
Die Zahl der Bücher und Aufsätze über Umweltprobleme 
und Umweltschutz ist unüberschaubar geworden. Oft wird 
die heutige Landwirtschaft mit Pfl anzenschutz , künstlicher 
Düngung und Massentierhal tung als Umwel tsünder ange­
prangert. Man vermißt jedoch häufig exakte Belege für die 
aufgestellten Behauptungen und eine realistische Beurteilung 
der gegebenen Möglichkeiten. 
Im vorliegenden Buch stel l t der Verfasser die Verfahren 
der modernen landwirtschaftlichen Produktion anschaulich 
und allgemeinverständli ch dar und versucht, das Für und 
Wider der Produktionsmethoden abzuwägen. Er zeigt dabe i ,  
wie  komplex d ie  Beziehungen zwischen Landwirtschaft und 
Umwelt sind. 
Den größten Teil des Buches nimmt der Pflanzenschutz ein. 
Nach einem geschichtlichen Uberblick werden chemischer 
Pflanzenschutz, Resistenzzüchtung, biologische Schädlingsbe· 
kämpfung, integrierter Pflanzenschutz , chemische Unkraut· 
bekämpfung und forstl iche Kulturmaßnahmen behandelt . -
Daneben werden die Anwendung von Kunstdünger und die 
Probleme der Massentierhaltung besprochen. 
Das Buch entstand z. T .  aus überarbeiteten und erweiter­
ten Manuskripten für Fernsehsendungen, die bereits im Drit­
ten Programm des NDR,  RB und SFB ausgestrahlt wurden 
oder noch gesendet werden . Es kann allen am Umweltschutz 
interessierten Lesern empfohlen werden und bietet auch eine 
Fül l e  von Material für den Schulunterricht .  
KocH (Braunschweig) 
STARR, M. P . ,  INGRAHAM , J .  L .  and RAFFEL, S .  (Herausgeber) : 
Annual Review of Microbiology,  Vol . 27 ; Annual Reviews 
Inc . ,  Palo Alto ,  California, 1 973 ; 541 S. , Preis Ln. $ 1 2 .50. 
Der 27. Band dieser seit langem bewährten Review-Reihe 
bringt 22 auf den modernsten Stand gebrachte Ubersichts· 
referate internationaler Autoren zu verschiedenen mikrobio· 
logischen Problemen. Die in Englisch geschriebenen einzel ·  
nen Arbeiten vermitteln dem interessierten Leser nicht nur 
einen modernen Wissensstand , sondern zeigen gleichzeitig 
die Entwicklungsrichtung der behandelten Forschungszweige 
auf. 
Im einzelnen sind folgende Themen enthal ten : .. Fifty years 
with viruses " (C. H. ANDREWES ,  Großbritannien) - ,. Zoosporic 
marine fungi (Thra us tochylriaceae and Dermocys tidiaceae) "  
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(S. GoLDSTEIN, USA) - ,.The ro le  of polymers in microbial 
aggregation" (R. H. HARRIS ; R. MITCHELL, USA) - ,.The genet­
ics of T-Odd phages "  (R .  HAUSMANN, BRD) - ,. Carbohydrate 
metabolism in bacteria "  (D: G .  FRAENKEL ; R.  T .  VINOPAL, USA) 
- ,.Defective interfering viruses "  (A. S. HuANG, USA) - ,. On
being the r ight size "  (N. W. PIRIE, Großbritannien) - ,. Com­
parative aspects of morphogenesis in three procaryotic
genera "  (H. L .  SADOFF, USA) - ,. Flexibacter ia"  (S .  SoRIANO,
Argentinien) - ,. Algal symbionts of invertebrates "  (D. L.
TAYLOR,  USA) - .. Hybridization of eucaryotic cell s "  (S .  D.
HANDMAKER, USA) - ,. Bacteriophage receptors " (A. A. LIND·
BERG, Schweden) - .. Preparation . and quantitative analysis
of fungal cell wall s :  strategy and tactic s "  ( I .  E .  P. TAYLOR;
D .  S .  CAMERON, Kanada) - ,.The role of the host cell mem­
brane in the replication and morphogenesis of bacterio­
phages " (P .  J .  SIEGEL; M. ScHAECHTER, USA) - ,. Nitrogen
fixation by photosynthetic microorganisms "  (W. D .  P .  STEW·
ART, Großbritannien) - ,. Chemotherapeutic properties of
heterocyclic compounds : monocyclic compounds with five·
membered  rings " (E .  GRUNBERG ; E .  H. TnswoRTH, USA) -
,. Biology of Trypanosoma cruzi " (Z. BRENER, Brasi l ien) -
.. Aspects of microbiology in cancer research"  (H. S .  RosEN·
KRANZ, USA) - ,.Halogen- and sulfur-containing lipids of
Ochromonas " (T. H. HAINES, USA) - ,. The EB virus " (M. A.
EPSTEIN; B. G .  AcHONG, Großbritannien) - ,. Plasmid deter­
mined resistance to antibiotic s :  molecular properties of
R-factor s "  (D . R .  HELINSKI, USA) - ,.Test structure in Fora­
minifera " (J. H.  LIPPS, USA) .
Es folgen Hinweise auf Artikel in den Annual Reviews 
of Biochemistry, Entomology, Genetics ,  Medicine , Pharma­
cology und Phytopathology, die für Mikrobiologen inter· 
essant sein könnten. Der vorliegende Review-Band schließt 
mit einem Autoren· und Sachverzeichnis. Zusätzl ich enthält 
er einen kumulativen Autoren- und Sachverzeichnis-Index 
für die Bände 23 bis 27. 
Die e inzelnen Beiträge sind wiederum sehr informativ. 
Leser ,  die s ich für bestimmte Artikel interessieren, können 
diese als Reprint zum Preis von $ 1 .00 einzeln beziehen, 
ohne den gesamten Band erwerben zu müssen. Durch die 
nun auch bei diesem Review eingeführte „ computer com­
position" hat die Typographie und Klarheit im Text ge­
wonnen. 
Diese Review-Reihe ist  bereits s·o gut eingeführt ,  daß es 
fast überflüssig erscheint , dem interessierten Leser noch 
einen einzelnen Band extra empfehlen zu müssen . 
MALKOMES (Braunschweig) 
SMITH, RAY F . ,  MITTLER, THOMAS E. und SMITH, CARROLL N. 
(Hrsg. ) : Annual Review of Entomology, Band 19 ,  5 1 2  S .  
Annual Reviews, Pa lo  Alto ,  Kalifornien, 1 974.  U.S . $  1 2 .50. 
Inhal t :  PIERRE ANDRE LATREILLE ( 1 762-1 833) : Der bedeutendste 
Entomologe seiner Zeit. CLAUDE DuPu1s. - Biologie der Bra­
conidae. ROBERT W. MATTHEWS. - Biologische Bekämpfung 
von Moskitolarven. HAROLD C. CHAPMAN. - Feinstruktur der 
Epidermaldrüsen der Insekten. CHARLES NornoT und ANDRE 
QuENNEDEY. - Oncopeltus fascia tus :  Ein Versuchstier. DoRO· 
THY FErn. - Morphogenetische Wirkung der Insektenhormone. 
JuDITH H .  W1Lus .  - Isozyme der Insekten und ihre Bedeu­
tung. ROBERT P. WAGNER und ROBERT K. SELANDER. - Entwick­
lung, Bedeutung und Verwendung künstlicher Nahrung für 
Insekten. ERMA S .  VANDERZANT. - Wirtschaftlich bedeutende 
Schadinsekten der Bananen. H. EuGENE OSTMARK.  - Schäd· 
lingsbekämpfung auf internationaler Basis .  LEE LrNG . - Neue 
Erkenntnisse zur Okologie und Bekämpfung des Schwamm· 
spinners .  DAVID E. LEONARD. - Integrierte Bekämpfung von 
Obstschädlingen. S .  C.  HoYT und E.  C. BuRTS . - Fortschritte 
in Zytologie und Genetik der Bienen. WARWICK ESTEVAM 
KERR. - Die Anwendbarkeit genetischer Methoden für die 
Bekämpfung von Insekten mit medizinischer oder tiermedizi­
nischer Bedeutung. R .  PAL und L. E .  LA CHANCE. - Biogeographie 
der Insekten . J .  LINSLEY GRESSITT. - Die Kontinentalverschie· 
bung, No thofagus und einige ökologisch damit vergesell· 
schaftete Insekten. EvERT I .  SCHLINGER. - Methoden zur Be· 
stimmung der Dichte und Uberlebensrate blutsaugender Dip· 
tera. M. T.  GILLIES. - Die B iologie der Phlebo tomidae in Be· 
ziehung zur Leishmaniasis .  D .  J .  LEWIS. - Das Werbeverhal­
ten von Drosophila. HERMAN T.  SPIETH. - B iometeorologie 
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und Insektenflug : Einige Aspekte des Energieaustausches. 
R . C .  RAINEY. - Räuber-Beute-Beziehungen bei  Wasserinsek­
ten. E .  C .  BAY. - Stabilität und Diversität von Insekten in
landwirtschaftl ichen Okosystemen. H .  F.  VAN EMDEN und G .  C.
WILLIAMS .
Eine Besprechung aller B eiträge oder selbst  der für den 
Phytomediziner besonders interessanten ist hier leider nicht 
mögl ich .  Stellvertretend sollen deshalb hier nur einige An­
gaben über den Aufsatz von LEE LING (FAO, Rom) , Schäd­
lingsbekämpfung auf internationaler Basis, gemacht werden. 
Nach einem historischen Uberblick, der mit der Reb lauskon­
ferenz von 1 88 1  in Bern beginnt, bringt der Verfasser eine 
Ubersicht über die internationalen Organisationen, die sich 
mit der Schädlingsbekämpfung b efassen, und zwar mit allen 
in dieser Vollständigkeit noch kaum in Nachschlagewerken 
zu findenden Abkürzungen. Neben den Behörden der Ver­
einten Nationen, der Internationalen Organisation für Bio­
logische Schädlingsbekämpfung, dem Commonwealth Agri­
cultural Bureaux und der European and Mediterranean Plant 
Protection Organization werden unter anderem auch die 
internationalen Landwirtschaftsins titute besprochen. Als in­
ternationale Bibliographie wird die von der Biologischen 
Bundesanstalt herausgegebene „ Bibliographie der Pflanzen­
schutz-Liter atur " erwähnt. Leider geht aus den Angaben 
nicht klar hervor ,  daß diese auch heute noch erscheint .  Sehr 
aufschlußreich. ist  eine Zusammenstel lung der internationalen 
Kongresse ,  die sich ganz oder teilweise mit Schädlingsbe­
kämpfung befaßten. Als Aktivitäten von internationaler Be­
deutung werden Quarantänefragen, Vorschriften für die 
gefahrlose Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel ,  die 
Bestimmung ihrer Toxizität und der Rückstände in Nah­
rungsmitteln und die hierfür tätigen Organisationen bespro­
chen. Es folgen Angaben über andere Methoden wie bio­
logische und integrierte Bekämpfung. Unter den Schädlingen, 
für deren Bekämpfung multinationale Anstrengungen not­
wendig sind, spielen die Wanderheuschrecken die größte 
Rol le .  Als zukünftige Projekte werden übernationale For­
schungszentren für die Schädlingsbekämpfung vorgeschlagen 
und ein internationales Ausbildungsprogramm. 
KoCH (Braunschweig) 
KLEMM, MICHAEL: Zoologisches Wörterbuch, Paläarkti sche 
Tiere . Deutsch/Lateinisch/Russisch und Russisch/Lateinisch/ 
Deutsch. Teil I :  Wirbeltier e ;  Teil I I :  Wirbel lose ; 854 Seiten, 
Verlag Paul Parey, 1 973 ,  Ganzleinen 278,- DM. 
Das vor l iegende Werk ist das erste dreisprachige (latein, 
deutsch ,  russisch) zoologische Fachwörterbuch und das Le­
benswerk des Autors ,  der bis zu seinem Ruhestande Mit­
arbeiter der Biologischen Bundesanstalt war.  Es ist eine 
wertvol le Hilfe bei dem Studium der einschlägigen russi­
schen Literatur ,  zumal der Forscher häufig genötigt ist, sich 
mit der russischen Sprache zu befassen, weil der größte Teil 
der paläarktischen Region mit  einer sehr artenreichen Fauna 
(z . B. über 2000 Wirbeltier- und über 80 000 Insektenarten) 
gerade in dem russischen Sprachgebiet l iegt ,  und ferner all­
gemein in der westlichen Welt die Kenntnis des Russischen 
noch immer unzureichend ist. 
Das zoologische Wörterbuch besteht aus zwei Teilen : 
I. Wiebeltiere (Liefg . 1-5)  und II : Wirbellose (Liefg. 6-1 1 ) ,
mit  j e  etwa 1 5  000 Wörtern. E s  enthält i n  Deutsch/Russisch
und Russisch/Deutsch die Namen und entsprechenden wissen­
schaftl ichen Bezeichnungen der paläarktischen Tiere in Stäm­
men, Klassen, Ordnungen, Fami l ien,  G attungen, Arten und
Unterarten . Aus der Fülle der in der Paläarktis vorkommen­
den Fauna war es notwendig, e ine Auswahl zu  treffen, und
der Autor hat nun vorwiegend Tiere von wirtschaftl icher
Bedeutung angeführt ,  sei es als Nahrungsmittel (Wild- und
Haustiere,  Fische ,  Mollusken u.  a . ) , oder als Schädlinge so­
wie Nützlinge in der Landwirtschaft und im Gartenbau (z .  B .
Vögel ,  Milben, Insekten, Schnecken) , ferner Tiere v o n  hy­
gienischer und veterinärmedizinischer Bedeutung. Teil I
umfaßt außerdem bei Vögeln und Fischen die Irrgäste aus
anderen Regionen, und Teil II wird durch Angaben von
Räubern und P arasi ten sowie einer Anzahl der b ekannten
unschädlichen Arten ergänzt .  Auch die Krankheiten werden
angegeben, ferner · Synonyma und ältere Bezeichnungen ge­
bracht .  Außer den Tiernamen finden sich Begriffe aus der
Morphologie, Anatomie ,  Pathologie,  Parasitologie, Okologie,
Verhaltensforschung und solche von allgemeinbiologischer 
und auch jagdkundlicher Bedeutung, weil  derartige Wörter 
in den gebräuchlichen Lexika meist fehlen. 
Jedem Teil ist ein alphabetisches „Register der wissen­
schaftlichen Namen" angefügt sowie ein Verzeichnis der ab­
gekürzten Autorennamen, die stets hinter  j eder lateinischen 
Bezeichnung stehen , und ein „ Kurzes Verzeichnis der wich­
tigsten benutzten deutschsprachigen Literatur bzw. der rus­
s ischen Literatur " .  Den Abschluß bi lden Nachträge und ein 
Anhang von „ Fachbegriffen aus der Jaqdwaffenkunde " .  
Dem Werk ist ein Geleitwort des bekannten Zoologen 
K. HERTER vorangestellt worden, in dem die Bedeutung die­
ses wichtigen Nachschlagebuches gewürdigt wird .  Es ist
, ,  . . .  für die l aufende Arbeit des Zoologen und anderer Na­
turwissenschaftler unentbehrlich " .  Es qehört zu den Hand­
büchern eines j eden Phytomediziners. Gedacht ist es  außer­
dem auch für Tiergeographen, Parasitologen, Land- und
Forstwirte ,  Veterinärmediziner ,  Jagdwissenschaftle r ,  Biblio­
theken sowie für den Studierenden dieser Fachbereiche und
insbesondere der Phytomediz in .  D. GoDAN (Berlin-Dahlem)
METTE , H .  J .  und KoRELL, U.  (Hrsg . ) : Richtzahlen und Tabel­
len für die Forstwirtschaft. VEB Deutscher Landwirtschafts­
verlag Berlin, DDR, 1 972 .  867 Seiten, Tabellen, graphische 
Darstellungen und Verbreitungskarten. Preis DM 52,-. 
Für das Werk ze ichnen verantwortlich H.  J .  METTE und U. 
KoRELL als Herausgeber ,  wobei sie von einem umfangreichen 
Autorenkol lektiv in  der Bewältigung dieser umfangreichen 
Aufgabe unterstützt wurden.  Dieses Buch enthält nämlich 
alle relevanten Angaben und Daten aus sämtlichen Wissens­
und Anwendungsgebieten der Forstwirtschaft, und zwar aus­
schließlich in Form von Tabellen , Ubersichten und graphi­
schen Darstellungen. 
Mit einer allgemeinen Ubersicht über die forstl ichen Ver­
hältnisse der Welt und der DDR werden gleich am Anfang 
interessante Vergleichszahlen gegeben, wie z. B .  über die 
Willdverbreitung, den Holzvorrat und -verbrauch, die Pro­
duktion von Schnittholz usw . ;  ebenso erfährt man - um nur 
einige Beispiele zu  nennen - Wissenswertes über die Or­
ganisation der forstlichen Wissenschaft und Praxis der DDR, 
über den Ausbildungsstand und die Weiterbildungsmöglich­
keiten oder über  das  durchschnittl iche Einkommen der  in 
den Staatsforstbetrieben Beschäftigten. 
Anschließend werden die in  mühevol ler Kle inarbeit zu­
sammengetragenen Angaben und Werte zu den folgenden 
Kapi teln geliefert : Klima, Boden, Melioration, Wegebau, 
Waldbau ,  Forstschutz, Holzmeß- und Ertragskunde, Forst­
e inrichtung, Holzbringung, -ausformung und - transport ,  Ar­
beitsnormung, Forsterzeugnisse und ihre Verwendung und 
allgemeine Maße und Gewichte .  
Wie umfangreich das angebotene Material ist ,  läßt s ich 
der Tatsache entnehmen,  daß z. B. allein das Kapitel „Wald­
bau " 75 verschiedene, zum Teil sehr ausführliche Tabellen 
und Zusammenstellungen umfaßt, der Abschnitt „ Forsterzeug­
nisse und ihre Verwendung " gar 1 1 8 .  Die Spanne reicht da­
bei von den „Merkmalen und Verbreitungsgebieten forstlich 
wichtiger Baumarten " über „ Saatgutmengen je l aufenden 
Meter und ein Ar Beetfläche bei unterschiedlichen Verhält­
nissen " bis hin zur „Modellrechnung für die Einsparung bei  
durchgehender chemischer Pflege der  Eiche auf  Streifenkul ­
turen mi t  zunehmender Vergrasung" .  Es i s t  verständlich ,  daß 
hier auf weitere Einzelhei ten wegen der Fülle des Angebotes 
nicht eingegangen werden kann . 
Wenn auch viele der Angaben aus der Natur der Sache 
heraus auf die Verhäl tnisse der DDR abgestimmt sind, so 
bleiben noch eine ganze Reihe von allgemein gültigen, den 
forstlichen Fachmann interessi erende Daten und Informatio­
nen übrig. 
Wie j ede Statistik - und in diesem Werk hat sie ihren 
entsprechenden Anteil - birgt auch dieses Buch den Keim 
der zumindest partiellen Veralterung in s ich;  diese Tatsache 
ist unvermeidbar .  
Störend wirkt s ich der meistens angewandte Klein- bis  
Kleinstdruck aus ,  mit  dem vor al lem ältere Kol legen ihre 
Mühe haben dürften .  Auch das Fehlen jeglicher Quellen­
angaben und Fundstellen sei als Anregung für eine Neu­
auflage angeführt. Der Hinweis am Ende des Buches - ohne -
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hin nur durch Zufall zu entdecken -, daß ein umfangreiches 
Li teraturverzeichnis b eim Verlag vorliegt und dort einge­
sehen werden kann, ist durch seine Umständlichkeit zu un­
praktikabel .  
Sonst j edoch stellt das vorl iegende Buch ein ausgesprochen 
wertvolles Hil fsmittel dar ,  das sowohl in der forstlichen 
Praxis als auch an den Forschungs- und Ausbildungsstätten 
eine häufige und nutzbringende Anwendung finden wird . 
M. GRASBLUM (Braunschweig)
Internationale Agrarentwicklung zwischen Theorie und Pra­
xis .  - Bericht über die vierte landwirtschaftliche Proj ekt­
leitertagung Bonn 1 973 .  - Herausgegeben 1 974 von der Bun­
desstelle für Entwicklungshil fe ,  Abt. Landwirtschaft, 6236 
Eschborn, Postfach 51 80 . 390 S .  
D i e  Publikation enthält die Referate , Diskussionsergebnisse ,  
Randbemerkungen und Vorschläge der  vom 1 .  bis  13 .  Ok­
tober  in  Bonn abgelialtenen Projektl eitertagung. Auf sieben 
Seiten werden die „ Ergebni sse der Arbeitsgruppe Pflanzen­
und Vorratsschutz " in sehr komprimierter Form mitgeteilt .  
Für aktiv an der Entwicklungshilfe Interessierte dürften u .  a. 
auch die Ausführungen über „ Probleme der Personalfindung" 
und „Probleme aus dem Auslands-Arbeitsvertrag"  von Inter­
esse sein .  Ernste und heitere Anekdoten und Gedichte aus 
der Entwicklungshilfe lockern die Schrift auf .  
KoCH (Braunschweig) 
EwALD, GusTAV : Führer zur biologischen Fachliteratur. Bibl io­
graphien der B iologie. 173 S . ,  6 Abb . ,  Stuttgart ,  Gustav Fi­
scher 1973. (Uni-Taschenbücher 2 1 1 .) 1 1 ,- DM. 
Durch die Examensarbeit soll  der Biologe oder Landwirt 
nachweisen, daß er selbständig wissenschaftlich arbeiten 
kann und auch in der Lage ist, die sein Thema betreffende 
Literatur aufzufinden und auszuwerten. Leider wird der Um­
gang mit der Fachliteratur be im naturwissenschaftlichen Stu­
dium an unseren Hochschulen nicht planmäßig geübt ,  und 
nur selten werden Einführungskurse angeboten. Oft wendet 
der Kandidat s i ch dann einfach an eine ihm bekannte Fach­
bibl iothek oder ein Institut mit der „Bitte um Zusammen­
stel lung der Literatur für die Diplom-, Staatsexamens- oder 
Doktorarbeit " ,  wie wir es häufig erleben.  Bekommt er hier­
auf Literaturangaben, so verzichtet er womöglich ganz auf 
e igene Anstrengungen. Oder er entwickelt s ich eine eigene, 
oft unvollkommene Suchtechnik, an der er unter Umständen 
auch bei seiner späteren wissenschaftlichen Tätigkeit festhäl t .  
Dabei ist mit  Hilfe der  zahlreichen heute existierenden 
Referateorgane und Bibliographien und ihren mannigfalti­
gen Registern trotz der Fülle der vorhandenen Fachliteratur 
eine rationelle und gezielte Suche durchaus möglich. Durch 
Auswertung verschiedener Organe kann man sogar einer 
vollständigen Erfassung verhältnismäßig schnell nahekom­
men. 
Der Verfasser ,  welcher aufgrund von Kursen für Doktoran­
den und fortgeschrittene Studenten über reiche didaktische 
Erfahrungen verfügt, gliedert den Stoff in fünf Hauptab­
schni.tte : 
Die biologische Fachl:teratur und ihre Erschließung, 
Literatursuche ,  
Beispiel einer Literatursuche, 
Literaturkartei und Literaturverzeichnis , 
b ib l iographischer Teil .  
Zunächst wird darauf hingewiesen, daß es für den zu­
künftigen Autor unerläßlich ist ,  die Originalabhandlungen 
seiner Vorgänger zu kennen, also die Primärliteratur. Die 
allerneuesten Arbeiten kann man zwar nur direkt beim 
Durchsehen der letzten Hefte einschläqiger Fachzeitschriften 
oder von Kongreßberichten finden, eine systematische Suche 
führt man j edoch anhand der Sekundärliteratur wie Refe­
rateblätter, Bibliographien und Fortschrittsberichte durch .  
Die verschiedenen Hilfsmittel für die Beobachtung von 
Neuerscheinungen werden erläutert und die einzelnen Re­
ferateorgane wie „ Berichte Biochemie und Biologie" und 
,, Biological Abstracts "  kurz b esprochen. Der richtige Ge­
brauch der „ Current Contents " des „ Science Citation Index" 
und der Dokumentationsdienste wird ausführ l ich erläutert. -
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Dann werden Planung und  Durchführung einer rückwärtsge­
richteten Literatursuche beschrieben : die erste Orientierung 
über das Thema und seine Abgrenzung, die Auswahl der 
geeigneten Bibliographien, die Festlegung der Schlagworte 
und Stichworte ,  unter denen gesucht werden soll . Da die 
Stichwortregister durch die elektronische Datenverarbeitung 
auch bei der Suche nach biologischen Arbeiten sehr an Be­
deutung gewonnen haben, werden Aufbau und Benutzung 
des Keywords-in-context-Index (KWIC-Index) , wie ihn die 
,, B iological Abstracts " besitzen, ausführl ich beschrieben. 
Schließlich wird gezeigt, wie man mit dem z .  B .  im gleichen 
Referateorgan vorhandenen CROSS-Index Literatur zu aus 
verschiedenen Begriffen gebildeten Fragestellungen ermitteln 
kann. 
Als Beispiel  wird die Literatursuche zu e inem Thema der 
b iologischen Schädlingsbekämpfung ausführl ich dargestellt .  
Auf die speziellen Bibliographien, Monographien und Hand­
bücher,  die viel wichtige Literatur zu diesem Thema enthal­
ten, wie die „B ibl iographie der Pflanzenschutzliteratur N.F. " ,  
wird hingewiesen.  Der Suchvorgang wird i m  einzelnen be­
schrieben bei Benutzung von „Berichte Biochemie und Bio­
logi e " ,  ,, Biological Abstracts " und „Review of Applied Ento­
mology, Serie A " ,  und zwar mit Angabe der aufgewendeten 
Zeit .  
In der Anleitung zum Aufbau einer Literaturkartei wer­
den u .  a .  die Probleme der Titelaufnahme und der alpha­
betischen Ordnung, das richtige Zitieren, die Verwendung 
von Randlochkarten und Sichtlochkarten erläutert .  
Im bibliographischen Teil des B uches sind auf 59 Seiten 
etwa 200 Bibl iographien und Nachschlagewerke der Biologie 
und Grenzgebiete aufgeführt und kurz beschrieben. 
Das Buch füllt eine große Lücke im deutschen Schrifttum 
zur Biologie und kann jedem mit der Sammlung und Ord­
nung von Fachliteratur und der Abfassung von Veröffent­
lichungen beschäftigten Koll egen zur Lektüre und zum stän­
digen Gebrauch empfohlen werden .  KocH (Braunschweig) 
Brockhaus Enzyklopädie in 20 Bänden. 1 7 . ,  völlig neubear­
beitete Auflage des Großen Brockhaus. Wiesbaden : F. A. 
Brockhaus 1 966-1 974. Preis je Band (Halbleder) 98,- DM. 
Mit dem im Herbst d .  J .  erschienenen Band 20 der Brock­
haus Enzyklopädie liegt das monumentale Werk, das in den 
Jgn. 1 9-23 ( 1 967-1 97 1 )  dieser Zeitschrift wiederholt ausführ­
l ich besprochen wurde , nunmehr vollständig vor. Im Laufe 
von weniger als 10 Erscheinungsj ahren wurde uns, wie es 
in einer . Ankündigung treffend heißt, ein Werk „ für viele 
Jahrzehnte " geschenkt, dessen Nutzen trotz rapider Fort­
schritte auf allen Gebieten nicht auf ein paar flüchtige Ge­
genwartsj ahre begrenzt b leiben wird .  Die besonderen Merk­
male und Vorzüge dieser Enzyklopädie von neuem hervor­
zuheben, dürfte kaum erforderlich sein. Dem Ref. will es 
j edoch s cheinen, als ob die ruhige · Sachlichkeit und unbe­
stechliche Obj ektivität aller Beiträge noch einmal unterstri­
chen zu werden verdient, weil dieser konsequent innegehal­
tene Weg der Brockhaus-Berichterstattung überragende Be­
deutung besitzt .  In einer von Massenmedien nicht durchweg 
erfeuli chen Art b eherrschten und manipulierten Gesellschaft, 
in der das oft l authals geäußerte Zeugnis so unendlich Un­
berufener und Unwissender in wahrhaft alarmierendem Maße 
an Gewicht und Einfluß im Staats- , Wirtschafts- und sonsti­
gen Leben gewinnt, erfül lt  ein von wohltuender Unpartei­
l ichkeit getragenes Nachschlagewerk die hohe Mission eines 
Felsens in einer chaotischen Brandung. Unter diesem Ge­
sichtspunkt wird man insbesondere all jenen beipflichten 
müssen, die n icht nur die Erwünschtheit ,  sondern geradezu 
die Notwendigkeit einer allerbreitesten Streuung des Be­
nutzerkreises betonen und dessen Erstreckung auch über 
recht zahlreiche Altersstufen für begrüßenswert halten :  So 
wenig nämlich der „ Brockhaus "  ein Werk ist, das nur oder 
vorwiegend in die Studiers tube des Wissenschaftl ers gehört, 
so wenig ist er auch ein reines „Erwachsenenbuch" .  In ho­
hem Maße gehört er vielmehr schon in die Hand der in den 
Beruf hineinwachsenden Jugend, ja des reiferen Kindes­
alters mit seiner oft ans Wunderbare grenzenden Aufnah­
me- und Erlebnisbereitschaft. Und wenn die Lehrerschaft 
unserer Schulen,  in deren Hände ein Großteil der Verant­
wortung für dieses Werden gelegt ist, sich durch ein solches 
Werk dazu angeregt fühlte ,  so manchen Angaben in der 
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pädagogisch-didaktischen Literatur gegenüber kritische Po­
sition zu beziehen, so trägt auch dieses Moment wohl ein 
Quentchen jener Dankesschuld ab ,  die der Riesenarbeit enzy­
klopädischer Gestaltung gebührt. Unterstützt durch ein aus­
gezeichnetes Karten- und Bildmaterial - die Prospekte spre­
chen von über 1 000 Kartenseiten sowie 25 000 Bildern und 
Tafeln - wird hier ein System umfassender und vielseitiger 
Informationen geboten , dem einen Ehrenplatz nur innerhalb 
der deutschen Literatur zuzuerkennen, fast eine Abwertung 
wäre .  D arüber hinaus gestattet dieses erstaunliche Werk 
seinen Lesern kein Jonglieren mit flüchtig gehörten und 
ebe darum höchstens halbverstandenen Begriffen, es erlaubt 
ihnen kein Hängenbleiben an der Oberfläche ,  sondern er­
zieht sie im besten Sinn dieses Wortes zu mitarbeitendem 
Denken. - Der weite Kreis der Brockhaus-Benutzer ,  der den 
nunmehr evidenten Erfolg j ahrelanger Bemühungen von 
Autoren, Redaktion und Verlag hinreichend zu würdigen 
weiß und die dem Werk innewohnenden ideellen und prak­
tischen Werte erkannt hat ,  wird dessen weiteren Weg in 
die Offentlichkeit mit aufrichtigen Wünschen begleiten. 
J .  KRAUSE (Braunschweig) 
Personalnachrichten 
Dr .  Dora Godan 65 Jahre 
Am 29. Oktober 1 974 vollendete Frau Dr .  DORA GoDAN das 
65. Lebensj ahr und trat damit am 1 .  November in den Ruhe­
stand. Geboren in Berlin-Spandau als Tochter des Studien­
rates FRITZ PoCKRANDT und seiner Ehefrau ELSBETH geborene
HENZE, wuchs  sie in ihrer Heimatstadt auf und legte die
Reifeprüfung an der realgymnasialen Studienanstalt ihres
Heimatbezirkes ab . Von Kindheit an interessiert an allem
Lebendigen, wandte sich Frau GODAN folgerichtig dem Stu­
dium der Naturwissenschaften zu und besuchte die Uni­
versitäten Göttingen und Berl iri; hier promovierte sie 1 936
mit einer Arbeit über die Schlangenhaut zum Dr.  phil. Zu
ihren akademischen Lehrern zählten die Zoologen HESSE,
HERTER und KÜHN, die Botaniker D IELS und VON WETTSTEIN,
NERNST (Physik) , SCHENK (Chemie) und LANDAU (Mathematik) .
Nach Abschluß ihres Studiums war Frau GooAN zunächst 
an der Landesanstalt für Wasser- ,  Boden- und Lufthygiene 
in Berlin-Dahlem, dann als Assistentin am Physiologischen 
Institut der Universität Bonn tätig. Von 1 937 bis 1 943 fand 
sie am Hygienischen Institut Anhalt der Stadt Dessau ein 
umfangreiches Aufgabengeb iet mit dem Aufbau einer para­
sitologischen Abteilung und Untersuchungen mit veterinär­
und humanmedizinischer Fragestellung. Während der Des­
sauer Zeit heiratete Frau GoDAN den Diplomingenieur WAL­
TER GODAN, Patentsachbearbeiter bei den Junkers Flugzeug­
und Motorenwerken . Kriegsbedingt - Verlagerung der Pa­
tentabteilung nach Gernrode/Harz und deren spätere Auf­
lösung - mußte Frau GODAN zunächst andere Tätigkeiten 
wahrnehmen, ehe sie 1 946 eine Anstellung als Junglehrerin 
für B iologie an der Oberschule für Jungen in Berlin-Kreuz­
berg fand. 
Durch Prof. A. HASE erhielt Frau GoDAN die Möglichkeit ,  
ab 1 .  April 1 947 als wissenschaftl iche Angestellte in den 
Dienst der damaligen Biologischen Zentralanstalt ,  Zoologi­
sche Abteilung, zu treten. Auf diesem Arbeitsplatz , im j etzi­
gen Institut für Zoologie,  hat Frau GooAN eine ununterbro­
chene Dienstze i t  von mehr als 27 Jahren bei  der Biologi­
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft zurück­
gelegt .  
Vielseit ig waren die Aufgaben,  mit der unsere Kollegin 
in dieser Zeit betraut wurde ;  die Ergebnisse ihrer Unter­
suchungen und Beobachtung sind in etwa 1 00 Veröffent­
lichungen niedergelegt. Zunächst waren Olfruchtschädlinge , 
insbesondere der Rapserdfloh, ein Zentralthema ;  in diesem 
Zusammenhang leitete Frau GoDAN von 1 947-1949 die Außen­
stelle für Olfruchtschädlinge auf der Insel Poel. Später gal­
ten ihre Untersuchungen Gallmücken und der Frage der 
Entstehung von G allen, der Biologie der Maulwurfsgrille 
und verschiedenen allgemeinen Pflanzenschutzproblemen. Da­
bei griff sie auch ein vorher kaum bearbeitetes Thema auf : 
Einfluß von Herbiziden auf Insekten , und prüfte die damit 
verknüpften Fragen im Laboratorium unter Benutzung von 
Taufliegen. Zuletzt widmete sich Frau GODAN in erster Linie 
den meist zu wenig beachteten Schnecken und bearbeitete 
h ier eine ganze Reihe von Fragen zur Biologie, Schädlich­
keit, Bekämpfung, entwickelte Richtlinien zur Prüfung von 
Molluskiziden, verfaßte eine Bestimmungstabelle und ver­
öffentlichte eine Sammlung von Vulgärnamen der Schnecken 
in 12 Sprachen. 
Ihre vielseitige Tätigkei t  blieb nicht ohne Anerkennung. 
So wurde Frau GoDAN auf Grund ihrer Maulwurfsgrillen­
arbeiten in das Anti-Locust-Centre ,  London, aufgenommen, 
mit dem Amt eines Chairman auf dem Internationalen Pflan­
zenschutzkongreß in Paris be traut und auf dem Internatio­
nalen Rapskongreß in  Paris . Frau GoDAN zählt zu den Grün­
dungsmitgliedern der vor 5 Jahren in Paris ins Leben ge­
rufenen Societe Fran<;:aise de Malocologie und hat verschie­
dene Amter bei entomologischen Gesellschaften wahrge­
nommen. 
Durch ihr freundliches ,  hilfsbereites Wesen und der Fä­
higkeit ,  auch in schwierigen Situationen Kompromißlösungen 
aufzuzeigen , konnte Fau GooAN bei Kollegen und Mitarbei­
tern Anerkennung gewinnen und erfolgreiche Verbindungen 
mit Fachkoll egen im In- und Ausland anknüpfen. Die Bio­
logische Bundesanstalt und der Deutsche Pflanzenschutz­
dienst wünschen Frau GoDAN weiterhin alles Gute und die 
Verwirklichung ihres Planes ,  die Herausgabe einer Mono­
graphie der schädlichen Nackt- und Gehäuseschnecken, das 
Ergebnis ihrer über 20j ährigen Studien an Schadgastropoden. 
G .  SCHMIDT 
Oberreg ierungsrat a. D.  Dr. Erich Köh ler 85 Jahre 
Der ehemalige Direktor des Instituts für landwirtschaftl i che  
Virusforschung der  Biologischen Bundesanstalt , Oberregie­
rungsrat a .  D .  Dr. ERICH KÖHLER, Braunschweig, vollendet am 
15. November 1 974 sein 85 .  Lebensj ahr. Trotz des hohen
Alters erfreut sich der Jubilar bester geistiger und körper­
l i cher Gesundheit und nimmt an der Fortentwicklung seines
Fachgebietes nicht nur lebhaften Ante il ,  sondern arbeitet
selbst noch wissenschaftl ich .
Die Biologische Bundesanstalt und der  Deutsche Pflanzen­
schutzdienst wünschen dem hochverdienten Jubilar noch 
viele Jahre in bester Gesundheit und Wohlergehen. 
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desverband deutscher Banken e. V . ,  dem Deutschen Sparkassen­
und Giroverband und dem Verband der Privaten Bausparkassen
e .  V., an die VG Wissenschaft zu entrichten. Die Vervielfältigungen
sind mit einem Vermerk über die Quelle und den Vervielfältiger
zu versehen. Erfolgt die Entrichtung der Gebühren durch Wert­
marken der VG Wissenschaft, so ist für j edes vervielfältigte Blatt
eine Marke im Wert vort DM 0,40 (bzw. DM 0 ,15) zu verwenden.
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes er­
scheint monatlich. Bezugspreis : jährlich 66,-· DM (einschließlich 
5,5 '!, Mehrwertsteuer 3,44 DM) . Dieser Betrag erhöht sich im Inland 
um 2,40 DM, im Ausland um 3,60 DM Versandspesen. Bestellungen 
nehmen jede Buchhandlung sowie der Verlag entgegen. 
Nachrichtenbl. Deutsch .  Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 26. 1974 
